
 

 

 

Klimafolgenmonitoring 
I-Lw-3 Beginn der Apfelbluete 

 
Inhalt Veränderung des mittleren Blühbeginns beim Apfel und des Schadfrostrisikos in 

der Apfelblüte 

Klimawirkung Der Blühbeginn ist ein Indiz für die klimatische Veränderung. Er wird von der Tem-
peratursumme über 5°C als physiologischer Grenztemperatur bestimmt. Mit dem 
Blühbeginn starten auch die Fruchtentwicklung und damit die entscheidende 
Phase der Vegetation für den Obstanbau. Schadfrostereignisse in dieser Phase 
können zum Absterben der Blüte und damit zum Ausbleiben der Fruchtentwick-
lung führen. 

 
Abbildung 1: Mittlerer Blühbeginn des Apfels und zeitlicher Trend in Sachsen 
von 1961 bis 2020 

Inhaltsbeschreibung In Sachsen gehört der Apfel zu den wirtschaftlich wichtigen Obstsorten. Sein Blüh-
beginn gilt als Anzeiger des Eintritts des Vollfrühlings. Das Schadfrostrisiko wird 
als Verlauf über die Zeit des Blühbeginns dargestellt. Daraus lässt sich das prozen-
tuale Schadfrostrisiko für einen Zeitpunkt innerhalb der Blüte feststellen. 

Befund Der mittlere Zeitpunkt der Apfelblüte hat sich um 10 Tage vorverlegt. Damit ein-
hergehend hat sich das mittlere Schadfrostrisiko erhöht. 

Inhaltlicher Rahmen Sächsisches Klimafolgenmonitoring 
(Klimaentwicklung in Sachsen - Klima - sachsen.de) 

Weitere Indikatoren im Handlungsfeld 
I-Lw-1 Vegetationszeitlänge, I-Lw-2 Frostfreiheit im Obstbau, I-Lw-4 Hitzebelas-
tung in der Tierhaltung  

Basisinformationen 
 

https://www.klima.sachsen.de/klimaentwicklung-23964.html
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DPSIR-Schema  

Präambel Es besteht die Möglichkeit von inhaltlichen und methodischen Abweichungen der 
Indikatoren im sächsischen Klimafolgenmonitoring von denen anderer Monito-
ringsysteme. Grund dafür sind unter anderem die Indikatorherleitung und die ver-
wendete Datengrundlage. Entsprechende Indikatoren sind dadurch nur bedingt 
mit denen anderer Monitoringsysteme vergleichbar. 

Bund LW-I-1 Verschiebung agrarphänologischer Phasen Monitoring der deutschen An-
passungsstrategie (DAS Monitoring) 
A1 Klimawandel und Vegetationsentwicklung (LIKI) 

Andere Bundesländer A7 Blühbeginn Apfel (LAU Sachsen-Anhalt) 
I-LW-4 Spätfrostschäden im Obstbau (Zweiter Monitoringbericht Thüringen 
LUBN) 

Sachsen Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2021 
Maßnahmeplan zur Umsetzung des EKP 2021, Nummer 9.03 

Thematischer Bezug I-Bn-3 Phänologische Uhr (Sächsisches Klimafolgenmonitoring) 
Jahresrückblicke - Wetter trifft Klima (Klimaportal Sachsen) 

 
Indikator Datum des mittleren Blühbeginns anhand phänologischer Beobachtungen 

Schadfrostrisiko in Prozent (%) 

Berechnungsvorschrift Berechnung des Jahresmittels für den Blühzeitpunkt in Sachsen aus vorhandenen 
Meldedaten. Ermittlung des linearen Trends in der Klimareferenz- (1961-1990) 
und Bezugsperiode (1991-2020) mit vorgeschalteter Varianzanalyse mittels F-Test 
(aufgrund unterschiedlicher Stichprobenumfänge). 

 Berechnung der täglichen Schadfrosthäufigkeit für den Zeitraum 01. April bis 15. 
Mai auf Grundlage der Tagesminimumtemperaturen (TN) der Klimareferenz- 
(1961-1990) und Bezugsperiode (1991-2020). 
Schadfrost: 𝑇𝑁 <  −2°𝐶 [3] 
Ermittlung der Schadfrostwahrscheinlichkeit auf Grundlage der kumulierten Häu-
figkeiten. Das Schadfrostrisiko entspricht der Wahrscheinlichkeit eines Schadfros-
tereignisses nach dem Zeitpunkt der Apfelblüte. 

Einschränkungen in der Interprätierbarkeit   
In der Analyse werden die kleinräumigen klimatologischen Verhältnisse Sachsens 
nicht berücksichtig, sodass Schadfrostrisiko und Apfelblüte regional vom darge-
stellten Ergebnis abweichen können. Hinzu kommt, dass in der Datenerfassung 
der Apfelblüte nicht zwischen frühblühenden und spätblühenden Sorten unter-
schieden wird. Die Angabe des Blühzeitpunktes um das 5. bzw. 95. Perzentil ist 
hierfür nur eine Annährung. Da die phänologischen Meldungen auf freiwilligen 
Beobachtungen beruhen ergeben sich starke Schwankungen in der Menge der 
erfassten Daten. 

D P S I - Folgen (Impakt)

Agrarphänologie

R

Einordnung und Systematik 

Materialien und Methoden 

https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/handlungsfelder/landwirtschaft/lw-i-1/indikator#lw-i-1-verschiebung-agrarphanologischer-phasen
https://www.umweltbundesamt.de/monitoring-zur-das/handlungsfelder/landwirtschaft/lw-i-1/indikator#lw-i-1-verschiebung-agrarphanologischer-phasen
https://www.liki.nrw.de/klima-und-energie/a1-klimawandel-und-vegetationsentwicklung
https://lau.sachsen-anhalt.de/analytik-service/indikatoren-nachhaltigkeit/klimafolgen-indikatoren-fuer-sachsen-anhalt/bluehbeginn-apfel/page
https://umwelt.thueringen.de/fileadmin/001_TMUEN/Unsere_Themen/Klima/Klimaanpassung/Monitoringbericht_2023_Klimawandelfolgen.pdf
https://umwelt.thueringen.de/fileadmin/001_TMUEN/Unsere_Themen/Klima/Klimaanpassung/Monitoringbericht_2023_Klimawandelfolgen.pdf
https://www.klima.sachsen.de/jahresruckblicke-wetter-trifft-klima-12409.html
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Datengrundlage Stationsdaten phänologischer Beobachtungen (Open Data Portal des DWD) 
Stationsbezogener Klima-Referenzdatensatz 2.0 (1961-1990) 

Zeitliche Auflösung jährlich (Phänologie), täglich (Klima-Referenzdatensatz) 

Datenverfügbarkeit Keine Kosten. Anfrage beim DWD für vollständigen Datensatz der Apfelblüte 

Ausblick  

 
Befund Der mittlere Zeitpunkt der Apfelblüte hat sich um 10 Tage vorverlegt. Damit ein-

hergehend hat sich das mittlere Schadfrostrisiko erhöht. 

Ergebnisbeschreibung Im 30-jährigen Mittel der Klimareferenzperiode lag der mittlere Blühbeginn in 
Sachsen um den 10. Mai. Der früherer Blühbeginn (5. Perzentil) der Klimareferenz-
periode lag um den 22 April und späterer Blühbeginn (95. Perzentil) um den 25. 
Mai. Für die Bezugsperiode 1991 – 2020 wurden für alle drei Werte eine Verschie-
bung hin zu einem früheren Termin festgestellt (Tabelle 1). Der mittlere Blühbe-
ginn in der Bezugsperiode lag um den 30. April und damit 10 Tage früher als noch 
in der Klimareferenzperiode. Ähnlich verhält es sich mit den Terminen des frühe-
ren und späteren Blühbeginns, wobei sich die Termine um 6 beziehungsweise 8 
Tage nach vorn verschoben haben (Tabelle 1). 
Innerhalb von 30 Jahren hat sich der mittlere Blühbeginn um 10 Tage nach vorn 
verschoben, was einem mittleren Trend von 3 Tagen pro Dekade entspricht. In der 
klimatologischen Tendenz der letzten Dekade 2011 – 2020 setzte sich der beo-
bachtete Trend fort. 

 Mit den allgemein steigenden Temperaturen einhergehend verringerte sich das 
Auftreten von Schadfrösten. Abbildung 3 zeigt die Entwicklung des Schadfrostrisi-
kos im Verhältnis zum Blühbeginn des Apfels. Trotz allgemein sinkender Schad-
frostwahrscheinlichkeit, zeigt sich ein mit früherem Blühbeginn des Apfels einher-
gehend erhöhtes Schadfrostrisiko. In der Klimareferenzperiode lag das Schad-
frostrisiko um den früheren Blühbeginn bei 23%, in der Bezugsperiode bei 28%. 
Im Bezug zum mittleren Blühbeginn erhöht sich das Schadfrostrisiko von 1% auf 
2%. Betrachtet man den Zeitraum 2011 – 2020 setzte sich die Tendenz zu einem 
früheren Blühbeginn fort, sodass sich das Schadfrostrisiko um weitere 5% im Ver-
gleich zur Bezugsperiode 1991 – 2020 erhöhte.  
Hinzu kommt, dass mit fortschreitender Entwicklung der Blüte die Toleranz ge-
genüber Frostereignissen abnimmt. Wenn beispielsweise eine Temperatur von -2 
°C bei geschlossener Apfelblüte keinen Schaden anrichtet, kann der gleiche Wert 
in der Vollblüte des Apfels für einen Totalausfall sorgen. 

  

Auswertung und Darstellung 
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Abbildungen
 

 
Abbildung 2: Verteilung des beobachteten Blühbeginns in der Klimareferenz-
periode (1961-1990), der Bezugsperiode (1991-2020), sowie in der letzten De-
kade (2011-2020) in Sachsen. 

 

 
Abbildung 3: Mittleres Schadfrostrisiko und mittlerer Zeitpunkt des Blühbe-
ginns des Apfels in Sachsen. 

Entwicklung Tabelle 1: Kalendarische Zeitpunkte des Blühbeginns und entsprechendem 
Schadfrostrisiko 
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  1961 – 1990 1991 – 2020 2011 – 2020 
Mittlerer Blühbeginn 10.Mai 30.April 26.April 

Spätfrostrisiko 1 % 2 % 7 % 
Früher Blühbeginn 22.April 16.April 10.April 

Spätfrostrisiko 23 % 28 % 31 % 
Später Blühbeginn 25.Mai 17.Mai 12.Mai 

Spätfrostrisiko - - 1 % 

 Unter den derzeitigen klimatischen Bedingungen ist davon auszugehen, dass sich 
die Apfelblüte auch in Zukunft unter Schwankungen zeitlich weiter vorverlagert.  
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